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Die Bibel – „more than words“

Viel zu entdecken, viel zu erleben – die Bibel ist eine reiche Fund-
grube für Menschen mit den verschiedensten Interessen. Eine 

Ausstellung dazu gastierte bei uns in Hetzendorf.
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Aus dem Evangelium leben ...

Eckstein des Anstoßes  
Petr2, 4-9

Ich habe zuletzt viel über die in 
den 1920er Jahren in Wien(!) pro-
duzierten monumentalen Stumm-
filme gelesen. Damals wurden 
überwiegend Geschichten aus 
dem reichen Schatz des Alten 
Testaments verfilmt. Der Auszug 
der Israeliten aus Ägypten bot bei-
spielsweise die Möglichkeit, mit 
damals ganz neuen „Special 
Effects“ bei der Flucht durch das 
zurückweichende rote Meer, das 
Publikum in Staunen zu versetzen. 
Auch mit riesigen Kulissen am 
Wienerberg und tausenden ver-
kleideten Statisten wurde versucht, 
die uralten Geschichten so unmit-
telbar  wie möglich erlebbar zu 
machen, als hätten sie sich erst 
gestern zugetragen, und „unsere 
Kamera wäre dabei gewesen“. 
Sind damals bei den Dreharbeiten 
sogar tatsächlich Menschen zu 
Schaden gekommen und verstor-
ben, wissen wir heute, bei der 
geradezu „biblischen Flut“ an Fil-
men (Medien), nicht einmal mehr, 
ob die Menschen der Inszenierun-
gen lebendige Schauspieler am 
Drehort waren, oder ob sie von 
Mediendesignern mit Hilfe von 
künstlicher Intelligenz (Computer-
programmen) programmiert wur-
den.

Unabhängig davon ist die Bibel - 
das Wort Gottes - bis heute neben 
der Glaubensgrundlage für die 
Getauften natürlich auch eine rei-
che Fundgrube von Geschichten 
für die Kunst (Malerei, Filme, 
Bücher, etc.), aber auch „Eckstein 
des Anstoßes“ (Petrusbrief) für 
Zweifler, die mangels wissen-
schaftlicher Beweise nicht jedes 
Wort dieser Wort-Gottes-Text-
sammlung als wahr akzeptieren 
wollen.

Doch aus meiner Sicht ist es doch 
gar nicht so wichtig, ob sich die 
Erzählungen aus der Bibel alle 
wirklich so oder vielleicht doch 
anders zugetragen haben - die 
von Gott beseelte Botschaft dahin-
ter, die von Jesus, von den Apo-
steln und Propheten bis zu uns in 
unser Heute transportiert wird, 
kann unser Leben bereichern, uns 
verändern, unseren Umgang mit-
einander verbessern, damit in 
unserer realen Welt vielleicht auch 
schon heute ein kleines Stück vom 
Himmel spürbar wird.

Christian Kraus
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More than words
Eine besondere Ausstellung für Kin-
der und interessierte Erwachsene 
machte von 23.4.–14.5. Station in 
Hetzendorf. Die interaktive Wander-
ausstellung „More Than Words“, von 
einem Team der Jungen Kirche ent-
wickelt und mit viel Mühe und Liebe 
zum Detail zusammengestellt, war 
in den Räumen des Hetzendorfer 
Jugendkellers aufgestellt und konnte 
dort besucht werden. 
Die 18 Stationen nehmen die 
Besucher:innen mit auf eine Entde-

ckungsreise in die Welt der Bibel, 
laden ein zum Staunen und ermuti-
gen, das eigene Leben mit den Ge-
schichten der Bibel in Verbindung zu 
bringen.

Das Angebot wurde an Wochen-
tagen von Religionsklassen der VS 
Rohrwassergasse, von Erstkommu-
nions- und Firmgruppen sowie von 
den Vorschulkindern des Pfarrkin-
dergartens mit allen Sinnen erlebt. 

Auch die Seniorengruppe der Pfarre 
nutzte das Material in ihrer Runde.
An den Wochenenden war die Aus-
stellung für alle interessierten Kinder 
und Erwachsene geöffnet und wurde 
immer von einem/einer „Gastgeber/
in“ aus der Pfarre betreut.
Hier sind einige Kommentare und 
Rückmeldungen von Besucher/innen 
der More Than Words-Ausstellung:
„Die Kinder sind mit großem Eifer 
dabei“ 
„Die Chill-Area ist eine sehr beliebte 
Station“ 
Barbara K.
„Was für mich ein Wunder ist? Dass 
die Welt selbst ein Wunder ist.“
„Wir können so froh sein, dass Gott 
uns einen so schönen Platz zum Le-
ben gegeben hat.“
„Wunder: Die Natur ist ein Wunder. 
Die Zukunft ist ein Wunder.“
Kommentare von Kindern

„Für die Seniorenrunde haben wir 
uns die Station “Begegnung am 
Tisch” ausgesucht. Nach Lesen der 
zufällig gewählten Texte, welche als 
Serviettenrolle getarnt waren, kam 
es zur Betrachtung der jeweils ver-
steckten Person aus der Bibel – es 
hat viel Spaß gemacht. Danke für 
die Mühe, liebe Eva, diese Ausstel-
lung nach Hetzendorf zu holen”

Christiane N.

„+4“ . . . Ministrantenauf-
nahme 2023
Mit „+4“ verbinden wir dank dem 
Spiel „UNO“ normalerweise gar 
nichts Gutes, aber in diesem Fall ist 
die Anzahl der Ministrant/innen un-
serer Pfarre gemeint, die am Sonn-
tag, den 12.3.2023, um 4 neue Mit-
glieder bereichert wurde - und das 
ist natürlich Anlass zur Freude! 

Wir sind sehr froh, Iris, Johanna, 
Katharina und Veronika in unserer 
Truppe begrüßen zu dürfen, die in 
ihrer Motivation und Freude kaum zu 
bremsen sind! Seit Oktober haben 
sie die Mini-Ausbildung besucht, wo 

sie von Hannah und mir in die Welt 
des Ministrantendienstes eingeführt 
wurden und alle wichtigen Abläufe 
übten - und das mit bemerkenswer-
ter Begeisterung! 

Nachdem Pfarrer Nikolaus sie und 
ihre neuen Gewänder am Tag ihrer 
Aufnahme gesegnet hatte, zeigten 
sie bereits in ihrer ersten Messe ihr 
Können und sind seither fleißig am 
Ministrieren.
Danke, dass ihr dabei seid und un-
ser Pfarrleben mitgestaltet! 
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Getauft wurden: 
Julian, Oliver, Mira, Lina, Katharina

     
Verstorben sind: 
Eva Panhans, Elfriede Zimmermann, Ingeborg Girtlschmid, Mathilde 
Popp, Katharina Canza, Katharina Horacek, Herta Radax, Hertha 
Strasser, Leopoldine Ullmann, Ingeborg Reiss, Rene Horowitz
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Liebe Hetzendorferin nen 
und Hetzendorfer 
 

Warum habt ihr solche 
Angst? Habt ihr noch  
keinen Glauben?
Habt ihr noch keinen Glauben, 
fragt Jesus Seine Jünger beim Sturm 
auf dem See (Mk 4,35-41).
Gilt die Frage so auch für uns: noch 
keinen Glauben? Die meisten von 
uns sind als Kinder getauft und im 
Glauben groß geworden. Wir hal-
ten daran fest und kommen jeden 
Sonntag zum Gottesdienst. 
Wir möchten manchmal eher die 
anderen fragen: Habt ihr denn kei-
nen Glauben mehr? Und dann ist 
sie auf einmal da, die Angst, ob der 
Glaube so einfach abstirbt oder ver-
dunstet - ganz langsam, aber sicht-
bar und spürbar. 
Und schon sind wir mitten drinnen 
im Evangelium mit unserer Angst 
und unserem Zweifel und mit den 
Wellen, die heftig - nicht nur in das 
Boot der Kirche in unserem Land, 
sondern noch tiefer - ans Gebäude 
unseres Glaubens schlagen. Wir 
sind es, die Jesus zurufen: „Meister, 
kümmert es Dich nicht, dass wir 
zugrunde gehen?“ Und genau da 
trifft uns Seine Frage: „Warum habt 
ihr solche Angst? Habt ihr noch kei-
nen Glauben?“ Und vielleicht mer-
ken wir auf einmal: Jetzt erst ist ja 
wirklich mein Glaube gefordert!
Jetzt kommt´s darauf an, zu ver-
trauen, dass Er im gleichen Boot 
sitzt, ja dass Er im Boot Seiner Kirche 
bleibt und dort zu finden ist.
Jetzt spüren wir, dass es bei der 
Suche nach Wahrheit, bei der Frage 
nach Glauben und Gott, nicht um 
die Mehrheiten geht, nicht darum, 
was die anderen so denken und tun, 
ob es modern oder nicht modern ist, 
zur Kirche zu gehören.
Es geht um die persönliche Gewiss-
heit: Ich sitze in der Kirche bei Jesus 
im richtigen Boot - egal wie viele 
noch drinnen sind und wie viele es 
bereits verlassen haben. Sie sollten 
uns eher Ansporn sein, unsere Bin-
dung an Jesus zu festigen und dank-
bar von Ihm Zeugnis zu geben, bei 
dem wir mit unseren Ängsten gebor-
gen sind. Jesus, ich vertraue auf 
dich!

Mit herzlichen Segenswünschen,   
Ihr Pfarrer Nikolaus

(Mag. Mikolaj Nawotka)

Emmauswanderung  
für Wetterfeste

Trotz des Starkregens vom Vor-
tag waren auch die unmarkierten 
Waldwege in Mödling gut zu ge-
hen, die Luft war wie reingewa-
schen und eine Freude für unsere 
Atemwege. 
Pünktlich zu Mittag trafen wir bei 
der Krausten Linde ein und waren 
dort die einzigen Gäste. Das Feu-
er knisterte gemütlich im Ofen, wir 
wurden besonders aufmerksam 
bedient, hatten Zeit und Ruhe, auf 
ein Geburtstagskind anzustoßen 
und durften anschließend auch 
das Extrazimmer für die Feier der 
heiligen Messe benützen.
Pater Hannes hat die Schriftle-
sungen des Ostermontags aus-
gewählt, sodass wir uns über den 
Weg nach Emmaus Gedanken 

machen konnten. Wie immer wa-
ren wir sehr dankbar, wie Pater 
Hannes in seiner schlichten Art 
unsere Anliegen aufnahm und im 
Gebet verstärkte. Maria und Peter 
haben stimmigen Gesang beige-
tragen und Peter hat einen launi-
gen Halleluja-Vers eingebracht: 
„So wie uns der Regen heute beim 
Wandern Segen war, begleite uns 
dein Wort, oh Herr.“
Gut gelaunt wählten wir den Rück-
weg über die Breite Föhre. Wir wa-
ren etwa 4 Stunden in Bewegung, 
bewältigten rund 350 Höhenmeter 
und etwa 12 km und konnten am 
Ende sogar den Sonnenschein er-
ahnen. So konnten wir den schö-
nen Tag mit einem Einkehrschwung 
beim Bockerl ausklingen lassen. 

Bitte vormerken: Termin 
für die nächste Wande-
rung: Samstag, 10. Juni 
2023. Vielleicht wird uns 
dann Irmgard eine Route 
in der Semmering Ge-
gend zusammenstellen. 
Details später.
Herzlichen Wandergruß

Martha FriedlFo
to

: 
Ir

m
ga

rd
 S

tu
rm

a 

Einladung zu einem Vortrag von
Johannes Sinabell

„Freikirchen - die bewusste Entscheidung 
Christ:in zu sein“

Mittwoch, 14. 6. 2023, 19.00 im Pfarrsaal

Einladung zu einem Vortrag von
Gerti Stagl

„Der Weg der kleinen Schritte - was stärkt 
mich in schweren Zeiten?“

Mittwoch, 13. 9. 2023, 19.00 im Pfarrsaal



„Herein, herein! Wir laden alle ein…“ 
wird von einem tollen Kinderchor 
gesungen und alle stimmen mit ein.

„Auf Gott vertrauen“ ist das Thema 
des Gottesdienstes und so wird es 
auch schon in der Einleitung erklärt. 
So wie im Meer, gibt es auch im Leben 
große und kleine Wellen, Jesus ist für 
uns da, hilft uns, darauf dürfen wir 
vertrauen.
Im Predigtspiel wird das Thema gut 
veranschaulicht. „Jesus im Boot“ 
betritt die Kirche. Er antwortet auf die 
Ängste und Sorgen die von Kindern, 
Eltern, Kaplan Dinto und 
Betreuer*innen ausgesprochen wer-
den „Jesus hilft dir, vertrau darauf“.
Wenn ich mich ängstige, wenn ich 
mich sorge, stellt er mir zum Beispiel 

Beseelt von einem wunderbaren Got-
tesdienst schreibe ich diese Zeilen. 
Wie beschenkt wurden wir heute in 
unserer Pfarrkirche!

Sonntag, 5. Fastensonntag. Auf dem 
Weg in die Kirche genießen wir den 
Frühling. Alles blüht und grünt. Die 
Vögel zwitschern, die Sonne scheint, 
es riecht ganz frisch. Und dann betre-
ten wir das Gotteshaus. Viele, viele 
Menschen sind schon hier, große und 
ganz viele kleine Menschen. Es wuselt 
nur so in der Kirche, wie schön. Mari-
na greift zum Mikrofon und kündigt 
mit geheimnis- und spannungsvoller 
Stimme an: „Gleich geht’s los, gleich 

beginnt die heilige Messe!“ Und dann 
geht es auch schon los, Kaplan Dinto 
und die Ministrant*innen ziehen ein 

SEITE 4

AUF GOTT VERTRAUEN – VON DEN  
KINDERN LERNEN

treuen durfte. Die Erzdiözese verlieh 
mir den Titel Geistlicher Rat und der 
Bezirk Landstraße ernannte mich zum 
Ehrenbürger – was ich in Demut ange-
nommen habe. 

Auf eigenen Wunsch verlasse ich mei-
ne Pfarre und beginne noch einmal 

Mein Name ist Gratian Clifford Pinto, 
doch alle nennen mich einfach „Cliff“. 
Geboren wurde ich 1963 in Südindien 
im Bundesstaat Karnataka. Bereits mit 
14 Jahren folgte ich meiner geistlichen 
Berufung und ging nach Zentralindien. 
1978 trat ich in der Diözese Bhopal ins 
Priesterseminar ein und schloss neben 
der Ausbildung zum Priester auch ein 
Studium in Wirtschaft und Soziologie 
ab. 1988 wurde ich zum Priester 
geweiht und blieb die nächsten Jahre 
als Missionar in Zentralindien. 1995 
kam ich nach Österreich (heute bin ich 
hier Staatsbürger und inkardiniert) 
und begann als Kaplan in Wien-Lie-
sing und Wien-Aspern. Ab 1999 Pfarr-
moderator in Bernhardsthal und Rein-
tal (NÖ), bis ich 2005 in die Pfarre 
Maria Geburt (inzwischen Maria-Drei-
Kirchen) am Rennweg im 3. Wiener 
Bezirk berufen wurde und sie als Pfar-
rer achtzehn schöne Jahre lang be-

HERZLICH WILLKOMMEN IN HETZENDORF

Freunde zur Seite, die mich unterstüt-
zen. Wie wichtig ist es also, dass wir 
achtsam sind und hören, wenn uns 
Jesus braucht um einander zu helfen.

„Gott ist mitten unter uns…“ singen 
wir im Heiliglied. Und genau das ist 
heute spürbar! 

Soviel Fröhlichkeit, Lachen, Begeiste-
rung, soviel Musik in unserem Gottes-
haus zu erleben, das gibt Vertrauen, 
schenkt Zuversicht - ja, wir sind von 
Gott geliebt! 
Vor mir steht ein aus Papier gefaltetes 
Boot. Die Kinder von Kindergarten 
und Hort haben uns das als Geschenk 

und Erinnerung an diesen Gottes-
dienst mitgebracht. Danke dafür!
Ich würde mich sehr freuen euer 
Lachen, eure Fröhlichkeit, eure Begei-
sterung immer wieder mal bei uns der 
Kirche erleben zu dürfen. 

Maria Raffetseder

neu. Ich komme mit keinen großen 
Plänen zu euch, aber mit vielen Erfah-
rungen, die ich sammeln durfte und 
einem großen Willen, gut mit euch 
zusammenzuarbeiten. 

Schauen wir gemeinsam, was die 
Zukunft bringt und handeln wir, wie es 
die Situation erfordert. Vor allem aber 
möchte ich Menschen in aller Offen-
heit begegnen und dabei Gottes Lie-
be miteinander teilen.

Euer neuer Pfarrvikar Cliff 

PS: meine Hobbies sind Musik und 
Sport (vorrangig Fußball . . . auch 
aktiv)

PPS der Pfarre: Herzliche Einladung 
zur Familienmesse am 10. Sept. 2023 
um 9:30 in der Kirche, wo wir Pfarr-
vikar Cliff herzlich in Hetzendorf 
begrüßen werden.
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FRÜHLING IN HETZENDORF

Zum ersten Mal seit 3 Jahren gab es am 18.2. wieder 
ein Faschingsfest – und WAS für eines! 

Mit Musik, Spielen, Tänzen, Stationen, einem fantas-
tischen Zauberer, Kostümprämierung und vieeeeelen 
großen und kleinen Narren und Närrinnen! Da war 
was los im Pfarrsaal!

Eva Csarmann

Faschingsfest

Am Sonntag, 5.März, 
war es soweit: eine gro-
ße Gruppe von fleißi-
gen Köchinnen und Kö-
chen haben ihre besten 
Rezepte hervorgeholt 
und - vor allem - in die 
Suppentöpfe gezaubert. 
Insgesamt gab es im 
Pfarrsaal ein Angebot 
von 13 !!! verschiedenen 
Suppen! 
An liebevoll gedeck-
ten Tischen konnten die 

Gäste Platz nehmen und im gemeinsamen Gespräch 
zuerst Kaffee und Kuchen, später dann verschiedens-
te Suppen verkosten (oder auch umgekehrt). Und wer 
dann schon satt war, aber noch immer nicht alle Köst-
lichkeiten probiert hatte, konnte auch Suppe-to-go im 
Glas mit nach Hause nehmen. 
Der Erfolg konnte sich sehen lassen - es wurden ca. 
€ 680,- an Spendengeldern gesammelt und der Katho-
lischen Frauenbewegung im Rahmen des Familienfast-
tages überwiesen.
Ein herzliches DANKESCHÖN an alle Mitwirkenden für 
ihre Unterstützung und an alle Besucher/innen für die-
ses schöne Fest und das tolle Ergebnis!

Eva Csarmann

Suppensonntag im Pfarrsaal
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In dieser Messe hörten wir an Stelle der 2. Lesung eine 
Geschichte vom kleinen Fisch Emil, der keine Ahnung 
hat, wo eigentlich das Wasser ist, … 
Auch wir sehnen uns oft nach der Nähe Gottes, ob-
wohl wir doch eigentlich IMMER von seiner Liebe um-
geben sind. So wie ein Fisch im Wasser schwimmt, 
bewegen wir uns immerzu im Schutze und Segen von 
Jesu Liebe. 
Jesus leitet uns an, unsere Herzaugen zu öffnen und 
fest im Glauben zu sein, so wie er Thomas angeleitet 
hat.

Eva Csarmann

Familienmesse am Weißen Sonntag

In der Fastenzeit blühten an jedem Fastensonntag eine 
bunte Blume am Fastentuch auf. 
Und nach einem fröhlichen Palmsonntagswortgottes-
dienst und einem stimmungsvollen Kinderkreuzweg lie-
ßen wir am Ostermorgen JESUS, DAS LICHT DER WELT 
über unsere Blumenwiese strahlen!

Fastenzeit&Osterfest
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Termin der nächsten öffentlichen 
Pfarrgemeinderatssitzung: 
24. Mai 2023 um 18.30

Liebe Kinder,
nachdem Susanne die Osterdekoration abgenom-
men hat, hat sie sich gleich an die Inneneinrich-
tung gemacht und einen neuen Bücherschrank 
besorgt, damit noch mehr Bücher Platz haben - 
aber vor allem, damit auch die neuen Tonies Figu-
ren ihren Platz finden. 

Ja, ich sage Tonies. Das ist doch eine tolle Nach-
richt, oder? Ob „Asterix“, „Der kleine Prinz“ oder 
„Die Griechischen Sagen“, für jede/n ist etwas 
dabei. Und natürlich auch neue Bücher. 

Ich bekomme auch regelmäßig Besuch vom Kin-
dergarten und damit die Kinder die Bibliothek gut 
in Erinnerung behalten, bekommen sie bei ihrem 
letzten Besuch eine nette Überraschung. Aber bitte 
nicht weitersagen. 

Bald fangen die Ferien an und ich plane noch mit 
Susanne und Gregor ein Palatschinken-Pfarrcafe 
am 4. Juni 2023. Ich freue mich schon sehr auf 
euch!

Helmut Raab Installateur GesmbH
Gas – Wasser – Heizung – Gebrechendienst

Hetzendorfer Straße 135, 1120 Wien
Tel: 01/804-35-92, Fax: 01/804-22-85

E-Mail: info@installateur-raab.at     
URL: http://www.installateur-raab.at

Inserieren
im Hetzendorfer Pfarrblatt?

Bitte kontaktieren Sie Frau Kubesch unter:
 01/804 33 68

Euer Libi – der Bücherwurm

MARTINA NEUMANN - AYURVEDA
Ayurveda Massagen und Anwendungen
1120  Wien-Hetzendorf, Schurzgasse 2 

c/o Praxis für deine Gesundheit
1180  Wien-Gersthof, Gersthofer Straße 18 

c/o Praxisgemeinschaft Huger
Mobil: 0676 64 303 47 • www.martinaneumann.at

Ecuador und  
Hetzendorf

Am 23. April 2023 überreichte Diakon Heribert Hrusa im 
Rahmen der Sonntagsmesse Pfarrer Nikolaus eine gra-
vierte Glasplankette. 
Diese Glasplankette ist ein Zeichen der großen Dankbar-
keit für die jahrzehntelange Unterstützung der Pfarrge-

meinde Hetzendorf für die Schule UEEA (Unidad Educa-
tiva Ecuatoriana Austriaca) in Pedro Carbo. 
Wer näheres über die Schule erfahren möchte siehe 
Homepage: ueea.edu.ec
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Sonntag: 

9.30 Gemeindemesse

Dienstag: 

8.30 Hl. Messe

Donnerstag: 
18.00 Rosenkranzgebet
18.30 Hl. Messe
In den Sommermonaten Juli 
und August wird am Donners-
tag keine Hl. Messe gefeiert.

Freitag: 

8.30 Hl. Messe

Samstag: 

18.00 Vorabend messe

Beichtgelegenheit:

An Samstagen und Donnersta-
gen jeweils vor der Abendmes-
se oder nach Vereinbarung
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BESONDERE  
GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE  
GOTTESDIENSTE 
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PFARRKIRCHE

Hetzendorfer Straße 79

Sonn- und Feiertag Hl. Messe 
um 9.00 und 11.15, weitere 
Informationen im Schaukasten 
und auf www.schlosskirche.at

1120, Marschallplatz 6a

Öffnungszeiten:

Di. 9-11; Mi. 17-19;
Fr. 9-11 (Mo, Do geschlossen)

Hetzendorfer Straße 117

Täglich um 8.30

PFARRBüRO

MARIAN NEUM

HETZENDORFER 
SCHLOSSKIRCHE

Eigener Kinderwortgottesdienst für 
Kinder von 0 bis ca. 12 Jahren. (Ein-
gang bei den Arkaden): 
4. Juni, 9.30 KiWoGo (Jugendkeller) 
25. Juni, 9.30 Familienmesse von 
Jungschar + KiWoGo gestaltet, mit 
großem Danke für Kaplan Dinto, der 
uns im Sept. verlässt (Kirche), danach 
Pfarrcafe bei Schönwetter im Garten
Juli und August: KiWoGo-Sommer-
pause
10. Sept., 9.30 Familienmesse mit 
Begrüßung von Pfarrvikar Clifford 
Gratian Pinto
8. Okt., 9.30 Familienmesse Ernte-
dank + Patrozinium
Weitere Infos dazu siehe Aushang 
und Cäcilia-Newsletter: 
kiwogo.hetzendorf@gmail.com

Ihr Hetzendorfer KiWoGo-Team

KINDERWORT- 
GOTTESFEIER

SPORT-ANGEBOTE 
 IN HETZENDORF

Folgende Sportangebote finden 
wöchentlich am Mittwoch im 
Pfarrsaal statt:

Tai Chi: 9.15–10.15

Qi Gong: 10.30–11.30

Gymnastikstunden für Frauen 
60+: 16.00-17.00 außer  
Schulferien (im Pfarrsaal)

Bitte bequeme Kleidung mitbringen. 
Auch Anfänger sind herzlich Will-
kommen. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich.

TREFFPUNKT PFARRE

Beachten sie bitte immer auch 
die Informationen in den 
Schaukästen, im Pfarre-Aktuell 
oder auf der Pfarr-Homepage 
www.pfarre-hetzendorf.at.

Mittwoch, 24.5.:

10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf

Sonntag, 28.5. - Pfingstsonntag:

9.30 Gemeindemesse 

Montag, 29.5. - Pfingstmontag:

9.30 Gemeindemesse 

Samstag, 3.6.:

11.00 Erstkommunion

Mittwoch, 7.6.:

10.00 Wortgottesdienst im Haus 
Hetzendorf

Donnerstag, 8.6. - Fronleichnam:

9.30 Gemeindemesse, anschlie-
ßend Prozession

Mittwoch, 21.6.:

10.00 Hl. Messe im Haus Hetzen-
dorf

Sonntag, 25.6.:

9.30 Familienmesse mit Danksa-
gung an Kaplan Dinto

Mittwoch, 28.6.:

8.00 Schulmesse VS 1. + 2. Klasse

Donnerstag, 29.6.:

8.00 Schulmesse VS 3. + 4. Klasse 

Dienstag, 15.8. - Mariä Himmel-
fahrt:

9.30 Gemeindemesse 

Sonntag, 10.9.:

9.30 Familienmesse mit Kinderseg-
nung und Begrüßung des neuen 
Pfarrvikars

Samstag, 7.10.:

10.00 Firmung

Sonntag, 8.10.:

9.30 Erntedank mit Patrozinium

Unsere Frauenrunde findet jeden 
ersten Freitag im Monat jeweils um 
17.00 im Pfarrsaal statt.

Unsere Männerrunde findet jeden 
dritten Freitag im Monat jeweils 
um 19.30 im Pfarrsaal statt.

Unser Seniorennachmittag findet 
jeden dritten Freitag im Monat je-
weils um 15.00 im Pfarrsaal statt.

Unser Meditatives Abendgebet fin-
det am 31.5. und am 28.6. jeweils 
um 19.00 im Pfarrsaal statt, mit an-
schließender Agape
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Männerrunde der Pfarre Hetzendorf
Männer sind aktiv in der Pfarre, nicht 
nur bei den unterschiedlichsten Aufga-
ben im Pfarrleben, sondern auch in 
der Männerrunde. 

Die Treffen sind manchmal Themena-
bende, mit Schwerpunkten wie Einblick 
in andere Religionen oder Exkursionen 
zu Arbeitsstätte von Männern aus unse-
rer Gruppe. Auch Urlaubsschilderun-
gen oder Hobbys finden Platz in unse-
rem gemütlichen Gesprächskreis. 
Schön war auch der Abend über den 
indischen Bundesstaat Kerala, als 

Kaplan Dinto uns seine Heimat und das 
kirchliche Leben dort näherbrachte. 
Wir freuen uns immer, wenn neue 
Gesichter zu uns stoßen, damit auch in 
Zukunft immer wieder zwei, drei und 
mehr in seinem Namen bei unseren 
Treffen versammelt sind. Die Männer-
runde findet jeden dritten Freitag im 
Monat (außer Juli, August) statt. 
Die nächsten Termine sind: 19.5.; 
16.6., jeweils 19.30 im Pfarrsaal. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. 

Johannes Schima/Peter Raffetseder

Wir wünschen allen
 Leserinnen und  

Lesern des Hetzen-
dorfer Pfarrblattes 

einen  
wunderschönen  
und erholsamen  
Sommer 2023.

FIRMUNG 
Samstag, den 7. Oktober,

feiern wir wieder Firmung in  
Hetzendorf. Der festliche  

Gottesdienst mit besonderer  
musikalischer Gestaltung beginnt 

an diesem Tag um 10.00 und  
Dr. Richard Tatzreiter (Regens des 
Wiener Priesterseminars) wird den 

ca. 30 Firmkandidat/innen das 
Sakrament spenden.  

Wir freuen uns für und mit allen 
Mitfeiernden, die diesen beson-
deren Tag mit den Jugendlichen 

miterleben werden.

FRONLEICHNAM 
Donnerstag, 8. Juni um 9.30

Herzliche Einladung zur Festmesse 
in der Kirche. Danach (bei Schön-
wetter) Prozession zur Station beim 
Pensionistenwohnhaus Hetzendorf. 
Am Kirchenplatz schließen wir mit 

dem feierlichen Segen.  
Danach laden wir zum Beisam-
mensein bei einer Agape ein.

Mister Pfarrkaffee
Nach den Jahren der 
Pandemie heißt es jetzt 
wieder – „und nach dem 
Gottesdienst laden wir ins 
Pfarrkaffee ein“. In klei-
nen Gruppen wandern 
die Menschen nach der 
Messe um oder durch den 
Pfarrgarten dem Geruch 
des Kaffees, der aus dem 
Pfarrsaal strömt, entge-
gen.
Meistens steht Hans-Peter 
hinter der Theke und be-
grüßt die Hereinkommenden mit ei-
nem fröhlichen Lächeln. Er hat alles 
vorbereitet und schaut immer schon 
während der Woche, was wohl noch 
besorgt werden muss.
Leider ist er zu oft allein für die Ge-
staltung des Pfarrkaffes verantwortlich. 

Da Hans-Peter nicht im-
mer Zeit hat, wäre es nett, 
wenn sich hin und wieder 
viele Pfarrmitglieder für 
diese Aufgabe melden 
würden.
Es ist nicht schwer ein 
Pfarrkaffee zu gestalten: 
Den Schlüssel bekommt 
man im Pfarrbüro, die Hil-
festellung - wie alles funk-
tioniert - bekommt man 
von Hans-Peter. Es ist gut 
und bringt Freude, wenn 

man einmal nicht nur Gast, sondern 
auch einmal Gastgeber ist und die 
bunte Gesellschaft der Pfarrmitglieder 
aus einer anderen Sicht kennenlernt.
Viel Freude, wenn „DU“ einmal die Be-
treuung des Pfarrkaffees übernimmst.

Beate Kafka

Ein Dankeschön
Liebe Pfarrgemeinde Hetzendorf!

Nach drei Jahren Dienst als Kaplan in 
unserer Gemeinde ist es nun an der 
Zeit für mich, neue Herausforderun-
gen zu suchen. Doch bevor ich gehe, 
möchte ich Ihnen allen von Herzen 
danken.
Ich bin beeindruckt von der Gemein-
schaft, die Sie aufgebaut haben und 
ich bin dankbar dafür, dass ich Teil da-
von sein durfte. Ich bin mir sicher, dass 
wir gemeinsam viel erreicht haben. 
Wir haben gemeinsam organisiert, 
gefeiert, gelacht und gebetet. All diese 
Erfahrungen werde ich sehr vermissen.

Ich habe von Ihnen in den letzten drei 
Jahren viel gelernt und wertvolle Er-
fahrungen gesammelt. Ich habe mich 
in unserer Gemeinde immer unter-
stützt und willkommen gefühlt und das 
hat meine Arbeit als Kaplan erleichtert.

Ich möchte mich bei jedem Einzelnen 
von Ihnen bedanken, für Ihre Offen-
heit, Ihre Großzügigkeit und vor allem 
für Ihre Freundschaft. Ich wünsche 

jeder einzelnen Familie in unsere Ge-
meinde alles Gute und hoffe, dass wir 
uns in Zukunft weiterhin begegnen 
werden.

Ab 1. September 2023 fange ich 
meinen Dienst als Pfarrvikar in den 
Pfarren Auferstehung Christi, Wien 
22, Don Bosco, Wien 21, Heiliges 
Kreuz (Großfeldsiedlung), Wien 21, 
Herz Jesu, Wien 21, und Leopoldau, 
Wien 21, an. 

Ich möchte noch einmal betonen, wie 
sehr ich mich bei Ihnen allen bedanke 
und wie privilegiert ich mich fühle, Teil 
dieser Gemeinschaft gewesen zu sein.

In Gottes Segen verbleibe ich mit herz-
lichen Grüßen, 

Kaplan Dinto Jose Plackel

PS: Herzliche Einladung zur Familien-
messe von Jungschar + KiWoGo ge-
staltet am 25. Juni 2023 um 9.30 in 
der Kirche, mit unserem großem Dan-
ke für Kaplan Dinto, danach Pfarrcafe 
bei Schönwetter im Garten.

Wir wünschen Kaplan Dinto Jose 
Plackel für die Zukunft alles Gute.

Fo
to

: 
C

Kr
au

s

Fo
to

: 
C

Kr
au

s


